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Zeitung.
den ii . April.

o 4

Mit kurfürstlich Badischem gnädigstem Privilegs .

Innhalt . Brünn ; noch immer Unruhen in Servier. Wien ; Tod des berühmten Schachspielers Kempele. Lin-
dan ; HuidigunosFewrlichkeiten . Ulm ; Verbot der Schrift : Napoleon Buonaparte und das französ. Volk unter
seinem Konsular . Mainstrom ; Stockung der Schiffarth aus der Ems. Haag ; Sidney Smith kreuzt mit ib Li¬
nienschiffen vor der Rhede von Vliessingen . Paris ; mehrere Arretirungen ; engl . Prisen. Basel ; fortdauernde In -
surrcclion in der Schweiz . Constantinopel ; Nelson mit Z Linienschiffen vor Morea ; Amtsberichte aus Alexandria .

D e ir t sch l a n d.
Brünn , vom 27 . Mär .'.

Nach angclangten Nachrichten vom 15 . dieses , war
in Servicn noch alles beym Alten . Am 12 . wurde
Türkisch -Ostrosnitza in Brand gesteckt , und gieng im
Feuer aus : man wußte zwar nicht durch welchen Zusa ! ,
glaubt aber , daß es von den Scrviern geschehen sey ,
weil dort den Türken zugehörige Meierhvse und Schütt¬
kästen waren.

Man trug sich mit der Nachricht , daß die Deputir-
ten der Servier , die sie nach Constantinopel geschickt ha¬
ben , znrückgekommen wären, und einen Fcrman mitgc-
bracht hätten , der sehr vortheilhast für sie laute.

Karavanen , die nach Belgrad gicngen , und den Ic -
surgenten in die Hände kamen , haben sie abladen lasser,
und , was sie an Oel , Oliven und Fischen fanden, fix
sich behalten , aber den A- rty baar in Ducaken bezahlt,
und sich geäußert , daß sie diese Waaren , da setze ihre
Fastenzeit einträte , haben müßten , auch die Verkäufer
sich über Verkürzung des Kaufpreises nicht Ursache zu
beklagen haben würden.

Wim vom zr . Marz .
Der durch die Erfindung eines Schachspielenden Au¬

tomaten , dem noch Niemand eine Parthie abgewonnen
zu haben sich rühmen kann , berühmte Hofrath v. Kem¬
pele ist kürzlich mit Tod abgegangen.

Die fremden Botschafter gund Gesandten , besonders
der französische , Haben seist kurzer Zeit häufige Unterre¬
dungen mit dem hiesigen Minister der auswärtigen Ar»
gelegcnheiten .

Verschiedene KavallerieCorps sollen neue Uniformirung
und eine leichtere DienstRegulirungerhaltend

Die Unruhen in Servien werden immer bedenklicher ;
und in Dalmatien und Albanien ist eine starke Auswan »
derung eingerissen ; wogegen nun die rrnstlichsten Maas«
regeln genommen werden.

Lindau , vom 4 April .
Seit dem rg . Merz leben wir unter östreichischem

Scepter , und danken der Vorsehung für das uns ge»
troffne Loos . Am rz. Merz rückten die 2 Grenadier-
Kompagnien des k. k. Regiments Kurprinz von Wür -
temberq mit 4 Kanonen und mit der ganzen Regiments «
Mustek i) !er ein , uud waren bey den Bürgern willkom¬
mene Gsste . Um den Huldigungstag auch den Armen
erjrcusc !) zu machen , wurde unter dieselben vom Ma¬
gistrat ansehnliches Almosen ausgetheilt . Am 14 . Mor-



( r§4 )
gens 6 Uhr weckte» z Kanonenschüsse die Einwohner
zur Feyer des festlichen Tags , und der Himmel war so
heiter , als die Herzen der Lindauer. Um io Uhr be¬
gab sich der k. k. Herr Hofkommiffair von Steinherr in
Begleitung des Skadlmagistrats und der angesehensten
Einwohner von Stadt und Land nach der evangelischen
Kirche zu St . Stephan , wo sich auch der kais . Gen .
Darou o. Wolsskehl , und eine grosse Anzahl kaiscrl.
Offiziers und Beamten einfanden. Der verdiente Pfar¬
rer Eber, predigte über den Text : Dich ist der Tag ,
Den der Herr gemacht Hatz lasset uns freuen und fröh¬
lich an demselben feyn . Hierauf ward die Huldigung
rm Saal des ehemaligen Stistsgebäudes unter dem
Donner der Kanonen und den Salven der Grenadiers
rollzogen , und bann in der katholischen Kirche ein fest¬
liches Te Dcum angestimmt . Mittags gab der kaiserl.
Herr Hofkommissarius in dem Patrizierhaus eine Tafel
Don 70 Gedecken , an welche auch die Pfarrer bcyder
Religionen gezogen wurden . Wahrend der Tafel wurde
Anter 32 Kanonenschüssen auf das allerhöchste Wohl des
besten Kaisers und seiner kais. Faffiilie getrunken.
Abends war Konzert , dem alle Honoratioren bcywoh-
«en dursten , und Nachts waren alle Vürgershauser und
- stattliche Gebäude herrlich beleuchtet . Am schönsten
nahm sich die Illumination des Stephanethurms aus ,
Die man weit auf dem See sehen konnte. Am rz .
inarschirten dieGr. nadiers , von dem hiesigen Kaufmanns.
Itan ) beschenkt , wieder ab .

Am 18. war in dem schönen Gasthof zur Krone eine
Tafel von ISS Gedecken , die auch der kais . Herr Hsf-
lommissair mit seiner Gegenwart beehrte.

Der Zufluß der Fremden am Huldigungstag aus der
- Nachbarschaftwar erstaunend groß.

Ulm , vom 6 April.
Am 2. dieses ist folgende Kurf. Verordnung erschienen .

Die Feinde der stanz. Regierung haben eine Schmäh¬
schrift gegen den ersten Konsul und die stanz. Regie¬
rung un 'cr dem Titel : Napoleon Buonaparte , und das
stanz . Volk unter seinem Konsulate . Germanien1804.
8. , in den Buchhandel gebracht , welche die beleidigend¬
sten Ausfälle gegen die fgedachte Regierung und ihren
Chef enthält . Sämmtlichen Polizey Behörden , Magi¬
straten und Obrigkeiten der Kurpfalzbairischen Provinz
in Schwaben, wird daher hiemit aufgetragen , den Ver¬

kauf und die Verbreitung der genannten Schmähschrift
den Buchhandlungen unverzüglich und unter angemesse¬
nen Strafen zu verbreiten.

Mainstrohm , vom 7 April.
Nachrichten aus Meppen , das gegenwärtig dem Her¬

zoge von Aremberg gehört , zufolge , haben die Franzo¬
sen in verflossenem Monat , ein aus 20 Mann und einem
Offizier bestehendes Truppendetaschemcnt dahin geschikt.
Nach einem Schreiben des provisorisch die stanz . Armee
im Hannoverischen commandirenden Gen. Dessollcs an
den Oberamtmann zu Meppen haben diese Truppen
die Bestimmung , die Transporkirung von Rekruten nach
England zn verhindern , seit ihrer Anwesenheit in Mep¬
pen sind indessen auch Haussuchungeu nach eugl . Maa¬
ren vvrgenommen worden. Die Schiffahrt und der
Handel auf der Ems stoken seitdem völlig. Man verspricht
sich nun von einer preußischen Juterzession eine baldige
Herstellung des vorigen Zustandes , um so mehr , da
man wissen will , daß zwischen Preußen und Frank¬
reich eine Uebereinkunft wegen Räumung der Elbe und
Weserufer und anderer , das Hannöverische betreffende
Punkte , unterhandelt worben ist, deren völliger Abschluß
und Vollziehung nur noch vom dem Beitritt der beiden
Kaiserhöfe zu Wien und Petersburg abhangen soll . Ei¬
nem andern im nördlichen Deutschland verbreiteten Ge¬
rüchte zufolge ist von Schleifung der Festungswerke von
Lübek und Hamburg , um dadurch bas friedliche Verhält-
niß dieser Städte auf gewisse Fälle desto mehr zu sichern,
die Rede. (A. d. M . Z .)

Holland .
Haag , vom 2 April .

Sir Sidney Smith kreutzt mit ib Linienschiffen vor
der Rhede von Vlirßingen , und seit einigen Tagen be¬
merkt man grosse Bewegungen unter ihnen. Täglich
vermehren sie sich mit andern theils kleinern theils grös¬
ser» Schiffen , und man schließt daraus , daß sie etwas
wichtiges gegen unfern Hafen vornehmen wollen. Man
rechnet die in unsrer Republick zum Einschiffcn der Trup¬
pen gemietheten Transportschiffe auf 25,020 Last , und
die Regierung bezahlt für die Last 30 fl. welches bloS
für diesen Gegenstand eine tägliche Ausgabe von 25,000 fl.
macht. Dabey wird in den Staatsausgaben der baten
vischen Republick der Unterhalt der stanz. Truppen aff
7 Mist. 500,00s st . gerechnet , ohne die unvorhergese-



henen Ausgaben mitzurechnen. Die sämmtliche Ausga
de übersteigt dieses Jahr die Ausgabe vom vorigen Jahr
M lü Will . 310,383 ft.

Zu Utrecht hat man ungefähr 80 Häuser in Requisi¬
tion gesetzt , um den Gen . Marmont , sein Gefolg , und
- ie militairischen Administrationen einzuquartiren . —
Die ganze Stadt scheint rin Lager zu seyn . Man
zählt jetzt ungefähr 30,202 Mann Truppen in unsrer
Gegend .

Nach Briefen von England vom 24. Merz sagt die
Leisner Zeitung , hat der König am 17 . mit seinen zwey
ältesten Söhnen , dem Prinzen von Wallis und dem
Herzog von Z)ork eine Unterredung gehalten. Sie waren
langer als eiue Stunde bey ihm . Da er den Prinzen
von Wallis seit 6 Wochen nicht gesehen , so war diese
Zusammenkunft rührend . Man weis , daß der König
bey dieser Lntrevus keinen politischen Gegenstand be¬
rührt hatte.

Daß Hr. Fox im Parlament erklärt habe , Hr . Ad-
dington ftp ohnmächtig und unfähig, das Wohl des Lan¬
des , nicht aber ohnmächtig das Unglück zu machen, war
man der Meinung , daß eine Veränderung im engl . Mi«
nisterio Vorgehen werde. Aber man sicht itzt wohl ein , daß
her Status quo desselben beybehalten wird.

Frankreich .

Paris , vom 5 April.

Das offizielle Blatt enthält heute folgendes: Die
Lords Kommissarien des Schatzes haben am 15 Jän.
zu Londen die Verfügung getroffen , daß alle sranzös. cmi -
grirte Generäle , die sich an die Nheinqränze begeben
würden , eines täglichen Gehalts vou 5 Schilling genie¬
ßen sollten die Obersten , Oberstlieutenants und Haupt-
leute sollen täglich 3 die Offiziere und Subalternen
i ^ und die adclichen Gemeinen zu Fuß und zu Pfer¬
de , 1 Schilling erhalten.

Gestern sagte das offizielle Blatt : Der Großkanzler
der Ehrenlegion ist beauftragt worden , einen Bericht
über die Bürger abzustatten , welche Georges arretirt
Haben , indem der Großrath die Absicht hak , dieselben
in die Ehrenlegion auszunehmen. — Das nämliche Blatt

enthielt einen Bericht des Gensd 'armerke - General In¬
spektors Moncey an den ersten Konsul über die bei Pon«
toise erfolgte Arretirung von St .Vinccut (eigentlich Naoul
Gaillard) Mit d . msclb ^n ist zugleich Armand Gaillard ,
sei » Bruder , und bald darauf , in Andilly , Tamerlan,
genannt bald Tata bald Derville , arrettrc worden. Lei«
tere beide sind bereits hieher gebracht ; erstem ist bei
seiner Gefangennehmung tödtiich verwundet worden , und
seit dem zu Pontoise gestorben. — Die Munizipalitäten
von Meriel , Frepillon und Vlllers - Adam , die beider
Arretirung dieser Verschwörer großen Eifer bezeigt haben,
sollen nebst einem gewissen Cousin von Meriel künftigen
Sonntag dem ersten Konsul vorgestellt werden ; lezterm
ist eine Stelle in der Ehrenlegion zugcdacht .

Am 29 . v . M . hat man zu Gent eine heftige Kano¬
nade gehört , die von der Insel Walchern herzukomme»
schien.

Noch zeigt der Moniteur verschleime zu Dieppe und
Trcport aufgebrachte engl . Prisen an , und gibt über das
bey Brest zu Grund gegangne engl. Linienschiff folgende
nähere Nachricht : „ Das bey Pierres NoireS am 25.
gescheiterte engl . Linienschiff ist der Prächtige von 74 .
Kanonen . Ein Theil der Bemannung ist umgekon men;
ein andrer Theil ist durch zu Hilfe gekommne engl, kleine
Schiffe gerettet worden ; 70 Mann hatten sich auf die
Insel Beniguet gerettet , wo sie zu Krirgsaesangnen ge¬
macht worden stad ; es befinden sich 7 Offiziere da«
runter.

Schweiz .
Basel vom 3 . April.

Die Insurgenten im Kanton Zürich verstärken sich,
und immer werden mehr Gemeinden , theilS dnrch Ver¬
führung , theils durch Zwang hinringezogen , während
die Hülsstruppen nur langsam und in schwacher Zahl
anlangen ; nicht alle sind gut bewaffnet und vrganisir^
oder nicht zum besten gestimmt , indem das Interesse ,
welches die Züricher Insurgenten bewaffnet , den Land¬
leuten mehrerer andern Kantons gemein ist. In man¬
chen Kantons sind erst schwache Vorkehrungen getroffen
worden , und im Thurgau und St . Gallischen geht das
Aufgebot , wie man hört , nicht am besten von statten:
auch im Kanton Luzern soll der Elfer nicht groß seyn.

An der Spitze der Insurgenten steht ein gewisser Schu¬
ster , Wille. Derselbe ist am r . d. mit der neulich er«



c -zo )
testeten Kanone und rinkger Mannschaft vom linken auf
daS rechte Seeuser hinüber gezogen .

Zu Zürich ist am ; i . März auf unverzügliche Zu¬
sammenberufung des großen Naths angelragen norden,
der dem Bürgerkrieg ei » Ende machen , den Ausrührern
die Niederlegung der Waffen gebieten , und an den Land-
ammann der Schweiz das Begehren der Zusammenbe¬
rufung der eidgenössischen Tagsatzung richten könnte , als
welcher durch die Art. 20. und 14. der Födcralakte die
Verfügung für die Sicherheit der Schweiz bei stattfin«
Senden Ausstanden und inner» Unruhen zukomme ; die
Mehrheit des Raths verwarf aber den Antrag , und be
«ollinächtigte d >e Standescommission , den eingeschlage -
aen Weg für Herstellung der gestörten Ruhe weiter und
vibedingt zu verfolgen. — Der Nouveilist Vaudois, ein
Lausanner Blatt , das sich durch reichhaltige und frei-
müthige innländische Nachrichten auszeichnete , ist durch
einen Beschluß des waadtländischen kleinen Rachs vom
27 . d. unterdrükt worden. Als Gründe dieser Maas '
regel werden in dem Beschluß die wiederholten Klagen
aus verschiedenen Kantons über einige Artikel des Blatts,
und die beharrliche Weigerung der Herausgeber , die
Verfasser jener Artikel zu nennen , angegeben. Man
weiß , daß es zunächst ein Artikel über neuerliche Ver¬
ordnungen der Negierung des Kamons Schwyz war ,
gegen welchen der Landammann der Schwei ; Klage führ¬
te , und dessen Einsender er kennen wollte. Statt des
«nterdrükten Blattes erscheint nun daselbst ein anderes
«nter dem Titel : gEtw suisse .

Türke y.
sRonstantinopcl , vom r Merz.'

Aus dem mittelländischen Meer ist die beruhigende
Machricht , an die Pforte gekommen , daß der Admiral
Nelson 5 engl . Schiffe an den Küsten von Morea ge¬
stellt habe , um die Bewegungen der Franzosen zu beo¬
bachten , und wo möglich denselben das Landen in einer
türkischen Provinz , im Fall sie cs wagen sollten , zu
vereiteln. Neuere Briese aus Ragusa haben solche
Nachricht bestätigt .

Nach Amtsberichten aus Alexandria ist der dortige
Gouverneur , Ali Pascha , den Befehlen der Pforte zu-
vorgekommen , indem derselbe sich mit den fremden Kon¬
suln bereits ausaesöhnt , ihnen alle Genugthuung , die
sie selbst verlangen würden , für ihre erlittene Kränkun¬

gen und insbesondre die Bestrafung ^- er Beleidiger ver¬
sprochen , und darauf die gedachten Konsuln zur Wie¬
derkehr nach Alexandria eingeladen. Im Vertrauen ^
auf diese Verheißungen sind die sämmtlichen Konsul»
aus dem Admiralschiff , wohin sie sich bekanntlich ge-

^
flüchtet hatten , wieder in Alexandria Ungezogen und von
dem Gouverneur mit ausgezeichneten Feicrlichkeiten em¬
pfangen worden.

Die hiesige sranz. Gesandte , Gen. Brune , hat mit
den türkischen Ministern wieder eine Konferenz eröffnet ,
wobty derselbe sich gern des von dem ersten Konsul er¬
halten Auftrags entledigen mochte , nemlich einen ,
sranz. Konsul in Warna *) einzusetzcn ; da aber der
Divan aus Ursachen, die demselben nur allein bekannt
sind , kein neues sranz. Konsulat in der Türkey zugcste -
hen will , so ist dem gedachten sranz . Gesandten bisher
noch keine befriedigende , aber auch noch keine entschei - loc
dende Antwort auf sein Ansuchen gegeben worde« . dr

Aus Sebastopel ist eine rußische Fregatte und z
Transport 'chiffe , welche 900 Mann an Bord hatten , ^
in Bujukdere angekommen. Der ruff . Gesandte , Graf
Jtalinsky , hat für diese nach Korfu bestimmten Trup-
prn eine Uebereinkunst getroffen , daß solche mit türki¬
schen Schiffen nach ihrem Bestimmungsort begleitet wer« m
den werden sollen , welches mit dem ersten günstigen st«
Wind geschehen wird . Die ruff. Fregatte ist also wieder Pi
nach Sebastopol zurückgesegelt . G

*) Warna oder Varna , eine volkreiche Stadt nebst Al
einem Haven in Bulgarien an der westlichen Küste öst
des schwarzen Meers , der einzige gute Haven aus dei
der Südwestküste dieses Meers . ob

Theater - Nachricht .
Carlsruhe . Heute den roten April wird aufgesührt :

Der Schrctdepult . Schausp. in 4 Aufz . v. Kotzebue . ^
Carisruhe ) In der Erbprinzenstraffe Nrö. ^

4 ^ 8 . ist in der zten Etage ein Logis , bestehend in 5 ^
Zimmern , Küche und Speicher , Kammer , nebst Keller, in
HolzNemiß , auch Stallung zu zwei Pferden , zu ver - N
micthcn und aus den 2z . July d. I . zu beziehen.

mülildurg. (Pferl-Versteigerung. ) Auf Donnerstag
den 2b. April d. I . Nachmittags um 2 Uhr werden
bey der Krappfabrik Mühiburg wieder i8 Stück Zug-
Pferde vom besten Alter in öffentlicher Steigerung um
baare Bezahlung verkauft , wozu die Liebhaber hiermit Gl
höflichst ungeladen werden. Kt
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